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SB-SPORTSERVICE

Handball, 2. Liga Frauen
Cup. 1/4-Final: Hochdorf – Zug 29:27; My-
then-Shooters (U18) – Spono Eagels 20:25; Bor-
ba – Emmen 20:22.

Handball, 3. Liga Männer
Cup. 1/4-Final: Seetal – Borba 18:17; Sursee – 
Dagmersellen 28:23.
4. Runde: Malters – Seetal 22:22. Kriens –
Stans 24:32; Willisau – Ruswil 28:24; Horw – 
Emmen 24:25.

Eishockey, 3. Liga
28. bis 2. Februar: Glarner EC – Thalwil 6:4;
Zugerland – Seewen 5:2; Küssnacht – Engelberg 
5:6; Thalwil – Seetal 5:3; Diesdorf – Glarner EC 
4:5; Seetal – Küssnacht 4:5; Engelberg – Zuger-
land 4:7; GCK Lions – Bassersdorf 9:3; Dielsdorf 
– Seetal

Volleyball, 2. Liga Frauen
27. bis 30 Januar: Schüpfheim – Kerns 1:3;
Steinhausen – Sursee 3:2; Schüpfheim – Em-
men 3:0; Volleya – Ruswil 1:3; Neuenkirch – 
Kerns 3:0; Hochdorf – Luzern 0:3.

Die Hochdorferinnen können nicht mehr gewinnen
VOLLEY, 2. LIGA 
Audacia –  VBC Luzern 0:3 
(22:25; 19:25; 23:25)

Auch das letzte Spiel vor der 
Fasnachtspause ging nicht 
zugunsten der Seetalerinnen 
aus. Gegen Luzern setzte es die 
siebte Niederlage in Serie ab.

Die Hochdorferinnen starteten eu-
phorisch in den Match. Doch viele Ei-
genfehler verhinderten den Sieg im 
ersten Satz. Im zweiten und dritten 
Satz waren beide Mannschaften lange 
gleichauf. Unstimmigkeiten auf  dem 
Feld der Hochdorferinnen und die 
Präzision im Angriff liessen jedoch 
die Luzernerinnen punkten. Die Stär-
ke der Hochdorferinnen, der Service, 
liess sie immer wieder an Luzern her-
ankommen. Time-out und Inputs von 
Trainer Adi Zbinden wurden nicht 
umgesetzt. So gelang es den Audaci-
anerinnen auch dieses Mal nicht, den 
lang ersehnten Sieg zu landen. Gegen 

Schluss des Spiels fehlte die Stimmung 
und eventuell auch etwas der Mut zu 
punkten. Jetzt ist erstmals Spielpause. 
Am 13. Februar geht es gegen Tabellen-
schlusslicht Emmen weiter im Kampf  
gegen den Abstieg. Die Hochdorferin-
nen sind zuversichtlich, dass es dank 
einer guten Teamarbeit dann endlich 
klappt mit einem Sieg.� nu

Audacia – VBC Luzern 0:3 (22:25; 19:25; 23:25)
Baldegg. – Dauer: 79 Min. – Zuschauer: 10. – Hoch-
dorf: Bucheli, Eggenschwyler, Felder, Klekner, Mühle-
bach, Müller M., Reichmuth, Schmidli, Stucki, Ulrich. 
– Bemerkungen: Hochdorf ohne Speck (verletzt).

Start nach Mass für Peter Haldi
KEGELN Dem Kleinwanger 
«Linde»-Wirt Peter Haldi ist 
der Start ins neue Keglerjahr 
als Sechster geglückt. Der 
Eschenbacher Otto Schwar-
zentruber überraschte als 
Zweiter in der Kategorie C.

Die Sensation bei dieser Startmeister-
schaft lieferte auf  den selektiven Bah-
nen im Restaurant Sternen in Ballwil  
an der 1. UVM Seetal-Habsburg der 
dieses Jahr seinen 60. Geburtstag fei-
ernde Schwyzer Koch Lazar Zlatanov. 
Der sympathische und ruhige «Winkel-
ried»-Kegler dominierte diese vom KK 
Dietwilerhof  mustergültig organisierte 
Meisterschaft mit 823 Holz. Er gewann 
erstmals in seiner Kegler-Karriere eine 
Seetaler Meisterschaft in der Königs-
klasse. Erfreulicherweise konnten auch 

die Seetaler Kegler an der Spitze mit-
halten. Allem voran Peter Haldi (Klein-
wangen) als Sechster und Josef  Zemp 
(Hochdorf) als Achter mit 809 respek-
tive 807 Holz. Weitere Spitzenresultate 
erkämpfen sich Marcel Stocker (Ball-
wil) und Rolf  Purtschert (Hochdorf).

Klarer «Heidegg»-Sieg
In der Kategorie B setzten vor allem die 
beiden «Heidegg»-Kegler Adi Müller 
und Martin Wyss ein Ausrufezeichen. 
Der Mühlauer Müller glänzte als Zwei-
ter und Martin Wyss (Hitzkirch) ver-
passte das Podest nur wegen der gerin-
geren Anzahl «Babelis» gegenüber dem 
Rothenburger Bruno Zettel. Dank die-
sen beiden Spitzenresultaten gewann 
der KK Heidegg auch die Klubwertung 
in der Kategorie B überlegen. Der A-er-
probte Baldegger Claudio Probst starte-
te als Zehnter in die neue Saison. Alles 
andere als der sofortige Wiederaufstieg 

wäre für ihn bestimmt eine grosse Ent-
täuschung. 

«Heimeliger» Schwarzentruber 
auf dem C-Podest
Der Eschenbacher Otto Schwarzen
truber vom KK Heimelig überraschte 
auf  seiner Heimbahn als Zweiter. Nur 
gerade dem Einsiedler Albin Elsener 
musste er den Vortritt lassen. Gegen-
über der letzten Meisterschaft vor vier 
Monaten am gleichen Ort steigerte 
sich der Eschenbacher um mehr als 50 
Holz. «Was, wenn das so weitergeht?», 
fragten sich bereits einige Kegler. Gut 
im Schuss waren auch Karl Herzog 
(Hochdorf), Hans-Jörg Oehen (Lieli) 
und Armin Bammert (Eschenbach). Sie 
klassierten sich im ersten Ranglisten-
Fünftel und erkämpften sich somit die 
Auszeichnung.� Sepp Christen

1. Unterverbandsmeisterschaft in Ballwil («Ster-
nen»). Ranglistenauszug. Klub, Kategorie A (12): 1. 

2000 (Sursee) 792,60. 2. Millennium (Ballwil) 773,80. 
3. Zugerland (Rotkreuz) 773,33. – Ferner: 5. Nutz
766,60. 6. Dietwilerhof (beide Ballwil) 763,60. 12. Sidi 
(Rain) 747,50. – Kat. B (12): 1. Heidegg (Gelfingen) 
768,80. 2. 2. Winkelried 1 (Root) 754,60. 3. Octopus 
(Kleinwangen) 742,80. 4. Frohsinn (Rain) 741,83. – Fer-
ner: 7. Heimelig (Ballwil) 738,20. Kat. C (6): 1. Che-
gelfründe Hochdorf (Rain) 717,40. 2. Seetal (Gelfingen) 
703,00. 3. Reuss (Sempach) 688,40. 4. Goldstern (Ball-
wil) 686,80. 5. Club 99 (Eschenbach) 685,40. – Ein-
zel, Kat. A (96 Teilnehmende): 1. Lazar Zlatanov 
(Schwyz) 823. 2. Anton Zingg (Muhen) 818. 3. Erwin 
Gräni (Sursee) 816. – Ferner: 6. Peter Haldi (Klein-
wangen) 809. 8. Josef Zemp (Hochdorf) 807. 13. Marcel 
Stocker (Ballwil) 795. 15. Rolf Purtschert 793. 21.Willy 
Zihlmann 786. 29. Josef Christen (alle Hochdorf) 780. 
37. Urs Schacher (Rain) 773 (Auszeichnung bis 771/33). 
– Kat. B (87): 1. Ulrich Sommer (Grosswangen) 791. 2. 
Adelrich Müller (Mühlau) 789. 3. Bruno Zettel (Rothen-
burg) 787. 4. Martin Wyss (Hitzkirch) 787. – Ferner: 
10. Claudio Probst (Baldegg) 767. 21. Beat Zimmer-
mann (Urswil) 755. 22. Paul Burkart 753. 18. Michael 
Odermatt (beide Rain) 746. (Auszeichnung bis 740). – 
Kat. C (75): 1. Albin Elsener (Einsiedeln) 762. 2. Otto 
Schwarzentruber (Eschenbach) 747. 3. Theddy Schmid 
(Rothenburg) 742. – Ferner: 7. Karl Herzog (Hochdorf) 
728. 14. Hans-Jörg Oehen (Lieli) 709. 15. Armin Bam-
mert 708. 19. Ruedi Schwarzentruber (beide Eschen-
bach) 701. 25. Hannelore Langenegger (Müswangen) 
695. 28. Hansruedi Faden (Gelfingen) 687 (Auszeich-
nung bis 677). 

Wie im Hinspiel 
verloren die Hoch-
dorferinnen auch 
am Samstag gegen 
den VBC Luzern.  
Foto Archiv jof

Ehrungen für Seetaler Folkloristen
NOTTWIL Rund 600 Delegierte 
des Zentralschweizerischen 
Jodlerverbandes (ZSJV) tagten 
am vergangenen Samstag im 
Paraplegiker-Zentrum Nott-
wil. Dabei kamen drei Seeta-
ler zu besonderen Ehren.

Verbandspräsident Richard Huwiler 
führte die Versammlung zügig durch 
die ordentliche Traktandenliste. 
OK-Präsident Bruno Stalder orientier-
te über den Vorbereitungsstand des 61. 
Zentralschweizerischen Jodlerfestes  
vom 24. bis 26. Juni in Schüpfheim. Ka-
barettist Thomas Lötscher, alias Veri, 
unterbrach den OK-Präsidenten immer 
wieder mit humoristischen Einlagen, 
die mit spontanem Applaus quittiert 
wurden. Die Verbandsspitze konnte 
noch kein Trägerverein für das Jodler-
fest 2018 präsentieren. Es bleibt zu hof-
fen, dass bis zu diesem Zeitpunkt noch 
ein Austragungsort gefunden werden 
kann. 

Die nächste Delegiertenversamm-
lung des ZSJV findet nächstes Jahr im 
Rigidorf  Küssnacht statt und das Eidge-
nössische Jodlerfest wird von der Walli-
ser Stadt Brig beherbergt. 

Hedy Hammer ist Ehrenveteranin
Höhepunkt der Delegiertenversamm-
lung sind jeweils die Ehrungen. Zu 
den Geehrten aus dem Seetal gehör-
ten eine Jodlerin und zwei Alphorn-
bläser. Hedy Hammer aus Kehrsiten 
wurde für 50-jährige Verbandsmit-
gliedschaft als Jodlerin zur Ehrenve-
teranin erkoren. Die beiden Alphorn-

bläser, Anton Schumacher, Hochdorf, 
und Franz Roth, Kleinwangen, sind 
nach 25-jähriger Aktivzeit im ZSJV 
stolze Träger des goldenen Vetera-
nenabzeichens.

Hedy Hammer wurde am 25. März 
1944 in Wolfenschiessen geboren. In 
der Obhut ihrer Familie wurde viel 
musiziert, gesungen und vor allem ge-
jodelt. Inspiriert von ihren Eltern, die 
ein erfolgreiches Jodelduett bildeten, 
wurde die aufgeweckte Hedy Hammer 

vom Jodelfieber gepackt. Man kann mit 
gutem Gewissen behaupten, dass der 
gebürtigen Nidwaldnerin das Jodeln in 
die Wiege gelegt wurde. Schon in jungen 
Jahren trat sie dem ZSJV bei. Durch die 
Heirat mit Jost Hammer ergab sich die 
Verbindung mit dem im Jahre 1970 ge-
gründeten Jodlerklub Echo vom Seetal, 
ihr Vereinsbeitritt wurde für die Hoch-
dorfer Jodler zu einem wahren Glücks-
fall. Als langjähriges Vorstandsmitglied 
und Vizepräsidentin übernahm Hedy 

Hammer auch Verantwortung im Ver-
ein. An vielen Verbands- und Eidgenös-
sischen Jodlerfesten wurden ihre Vor-
träge im Einzel- und Duettgesang mit 
Bruder Norbert Stebler mit der Höchst-
note bewertet. Der Bekanntheitsgrad 
des Geschwister-Jodelduetts war so 
gross, dass zwei CDs von ihnen erschie-
nen. Noch immer singt die Geehrte die 
erste Jodelstimme, glockenrein und 
klar wie ein Bergsee beim «Echo vom 
Seetal».� Hansruedi von Moos

Die Geehrten: 
Franz Roth (l.), 
Hedy Hammer und 
Anton Schumacher.
Foto hrvm

RESTLICHE SPIELE

Samstag, 13. Februar
15.30 Uhr� Emmen – Audacia
Samstag, 20. Februar
18 Uhr� Audacia – Kerns
Samstag, 27. Februar
18 Uhr� Audacia – Steinhausen
Mittwoch, 2. März
20.30 Uhr� Volleya – Audacia
Samstag, 5. März
16 Uhr� Schüpfheim – Audacia

Eishockey – 3. Liga 

1.	KSC Küssnacht a. R.	 18	 87:66	 36
2. HC Zugerland 16	 97:86	 35
3. EHC Sursee 17	 83:53	 34
4. HC Seetal 17	 85:62	 30
5. EHC Thalwil 17	 76:76	 28
6. GCK Lions 16	 84:82	 23
7. EHC Engelberg-Titlis	 17	 74:80	 22
8. EHC Seewen 16	 64:64	 21
9. Glarner EC 16	 58:67	 19

10. EHC Bassersdorf 17	 54:87	 15
11. EV Dielsdorf-Niederh.	 17	 56:95	 13

Volleyball – 2. Liga Frauen 

1.	VB Neuenkirch 1 15	 43:10	 41
2. VB Fides Ruswil 2 15	 35:28	 27
3. VBC Steinhausen 2 13	 32:22	 26
4. Volleya Obwalden 2 13	 30:21	 25
5. VBC Luzern 1 13	 29:25	 23
6. VBC Kerns 1 14	 25:27	 21
7. VBC Sursee 1 14	 25:36	 14
8. VBC Schüpfheim 1 15	 23:36	 13
9. Audacia Hochdorf 1 12	 20:29	 11

10. Volley Emmen-Nord 1	 14	 13:41	 6

Handball – 2./3. Liga Männer 

1.	STV Willisau 2	 56:51	 4
2. BSV Stans 3	 82:77	 4
3. HC Kriens 3	 87:85	 4
4. SG Handball Seetal 4	 96:98	 4
5. HC Malters 2	 52:45	 3
6. Handball Emmen 3	 73:73	 3
7. SG Ruswil/Wolhusen	 4	 105:110	 2
8. TV Horw 3	 75:87	 0


